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Ein zarter Samen wurde am 12. Februar 1974 gesät 
und hat gleich zu Beginn eine stürmische Zeit erlebt. 

Durch Gemeinschaft und Zusammenhalt erreichte man ein großes Ziel: 
1977 Bundesgolddorf Oberleiterbach, das bedeutet auch heute seinen Einwohnern noch viel. 

 
Doch mit dem großen Erfolg vergingen nicht die Motivationen, 

es war ein Startschuss und Ansporn für die kommenden Generationen. 
Die Oberleiterbacher setzten sich nicht zur Ruh´, 

die Wurzeln sind stark und treiben immerzu. 
 

Unser Ort liegt uns sehr am Herzen, 
weshalb uns die Brachflächen innerorts schmerzten. 
Aus diesem Grund rief man Patenschaften ins Leben, 

die dadurch entstandenen Blühflächen jetzt allen ein Wohlgefühl geben. 
 

Wir fördern mit Projekten Umwelt und Natur, 
ƚŔŰĬЮў[ƖęŰťŔƚĦőЮƻĲƖƽƨƖǍĲũƣџеЮƓŉũċŰǍĲŰЮéŸŊĲũƚĦőƨƣǍőĲĦťĲŰЮŔŰЮĬŔĲЮ[ũƨƖд 

Mit Baum- und Rosenschnittkurs wurde die Basis geschafft, 
damit funktioniert die Gehölzpflege tadellos dauerhaft. 

 
ўÖŰƚĲƖЮ?ŸƖŉЮőċƣЮüƨťƨŰŉƣџЮ- das sehen wir 

und hatten scheinbar das richtige Gespür. 
Während des Wettbewerbs hat sich kein Einwohner geschont, 

mit Landessilber wurden wir für unseren Einsatz durch die Kommission belohnt. 
 

Wir haben Oberleiterbach zum Leuchten gebracht, 
2018 in einer wunderschönen Sommernacht. 

Um Wiederholung wird bis heute noch oft gebeten, 
ĬĲƚőċũĤЮƖŔĲŉЮĬĲƖЮ]7éЮĬŔĲЮўxŔĦőƣĲƖŰċĦőƣЮċůЮxĲŔƣĲƖĤċĦőџЮŔŰƚЮxĲĤĲŰд 

 
Feiern können wir heuer 50 Jahr´, 

begonnen mit Nostalgie im Februar. 
Osterbrunnen schmücken, Lichternacht, 

die Landesgartenschau in Kirchheim wurde auch bedacht. 
 

Das Dorffest mit dem SKV im Schulterschluss, 
Jubiläumsbier brauen, es war ein Genuss. 

Weiter planen und vorbereiten, die Feste kommen im Nu. 
Die Dorfweihnacht im Dezember kommt auch noch dazu. 

 
Jetzt begrüßen wir Euch, liebe Gäste, 

am Erntedankwochenende zu unserem Jubiläumsfeste. 
Mitglieder ehren, zusammen tanzen und singen, 
unseren Dank im Festgottesdienst vorbringen. 

 
50 Jahre - wahrlich ein Grund, zurückzublicken 

und einen Dank an Euch alle zu schicken. 
Fühlt Euch in unserer Heimat gern gesehen 

und lasst unsere Freundschaft weiter bestehen. 
 
 

von Sonja Göbel 
2. Vorsitzende GBV Oberleiterbach
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Grußwort  

Kreisvorsitzender 

des Kreisverbandes Bamberg 

für Gartenbau und Landespflege 
 

 
Der Gartenbauverein Oberleiterbach feiert 2024 sein 50-jähriges Be-

stehen. Als Landrat und Vorsitzender des Kreisverbandes für Garten-

bau und Landespflege Bamberg gratuliere ich zu diesem runden Jubi-

läum und überbringe die herzlichsten Glückwünsche. 

Mit ihrem Einsatz für alles, was grünt und blüht prägen die Gartenbauvereine das schöne Erschei-

nungsbild des Landkreises ganz wesentlich und nehmen damit aktiv an der Gestaltung unserer schö-

nen Heimat teil. So auch der im Jahre 1974 von 21 Gemeindebürgern gegründete Gartenbauverein 

Oberleiterbach. In den vergangenen 50 Jahren bewegter Vereinsgeschichte hat auch er einen wert-

vollen Beitrag dazu geleistet, dass sich die Bewohner in ihrem naturnahen Ort wohl fühlen. Bereits 

drei Jahre nach der Gründung, im JahǊ мфттΣ ƪƻƴƴǘŜ hōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘ ōŜƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ 

ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ŘƛŜ DƻƭŘƳŜŘŀƛƭƭŜ ŀǳŦ .ǳƴŘŜǎŜōŜƴŜ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦ {Ŝƛǘ нлмс ƴƛƳƳǘ hōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘ 

ǳƴǘŜǊ CǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ DŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴǎ ŀƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ǘŜƛƭά ς auch hier 

konnte bereits Gold auf Kreis- und Bezirksebene sowie Silber auf Landesebene geholt werden. So 

zeigen sich die Errungenschaften des Vereins in der Vergangenheit wie in der Gegenwart und sorgen 

für Beständigkeit in der Zukunft. 

Auch in Form der Dorfweihnacht und anderer Feste leistet der Verein wertvolle Arbeit für die Ober-

leiterbacher Dorfgemeinschaft, in der er sich gut etabliert hat. Doch nicht nur die gemeinnützige Ar-

beit für Oberleiterbach steht beim Gartenbauverein im Vordergrund - ebenso wichtig sind das gesel-

lige Vereinsleben und gemeinsame Unternehmungen mit den inzwischen rund 70 Mitgliedern. Als 

LƴƛǘƛŀǘƻǊ ǳƴǎŜǊŜǎ [ŀƴŘƪǊŜƛǎōƛŜǊǎ αос YǊŜƛǎƭŀάΣ Řŀǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ WǳōƛƭŅǳƳ ŦŜƛŜǊǘΣ ŦǊŜǳŜ ƛŎƘ 

mich besonders über die Idee des Gartenbauvereins Oberleiterbach, ein eigens gebrautes Jubiläums-

bier auf die Beine zu stellen.  

Ich wünsche dem Gartenbauverein Oberleiterbach weiterhin eine gute Entwicklung, viel Erfolg und 

Freude bei der Vereinsarbeit sowie zahlreiche begeisterungsfähige Mitglieder mit dem sprichwörtli-

chen grünen Daumen! 

 

 
 

Johann Kalb 

Landrat 
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Grußwort  

Erster Bürgermeister 

des Marktes Zapfendorf 
 
 
Der Gartenbauverein Oberleiterbach feiert in diesen Tagen sein 50-jähriges 

Bestehen. Mit Stolz kann er auf die vergangenen fünf Jahrzehnte zurückbli-

cken. 

Nach der Vereinsgründung unter Federführung des ehemaligen Marktge-

meinderates und nunmehrigen Ehrenbürgers und Ehrenvorstands Alfred 

Hümmer am 12.02.1974, bei der sich spontan 21 Gründungsmitglieder fan-

den und somit dem damaligen α±ŜǊŜƛƴ ŦǸǊ DŀǊǘŜƴƪǳƭǘǳǊ ǳƴŘ hǊǘǎǾŜǊǎŎƘǀƴŜǊǳƴƎά Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ DŜōǳǊǘǎǎǘǳƴŘŜ ǾŜǊπ

halfen, wurde die Dorfverschönerung Oberleiterbachs mit großem Elan und Einsatz aufgenommen. Sowohl im 

privaten als auch im öffentlichen Bereich wurden fortan große Bemühungen unternommen, um ς im Sinne 

der Gründer des Vereins ς den Heimatort in eine mustergültige schöne Ortschaft zu verwandeln. Die Begeis-

terung im Dorf war enorm und viele Anwesen wurden hergerichtet und saniert, Gärten gestaltet sowie öffent-

liches Grün geschaffen und gepflanzt. 

Dieser Einsatz und Eifer wurde kurz darauf belohnt: nur ein Jahr nach Vereinsgründung gewann Oberleiterbach 

мфтр ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ŀǳŦ YǊŜƛǎŜōŜƴŜΣ ƛƳ WŀƘǊ мфтс ŀǳŦ .ŜȊƛǊƪǎŜōŜƴŜ ǎƻǿƛŜ 

im Jahr 1977 auf Landes- und Bundesebene. Die Bundesgoldmedaille, die ihren Platz seit Juni 2024 am kleinen 

Dorfplatz in Oberleiterbach gefunden hat, zeugt noch heute von diesem großartigen Erfolg. 

Aber auch danach wurden die Vereinsmitglieder sowie alle Oberleiterbacherinnen und Oberleiterbacher nicht 

müde und erhielten ihren Heimatort weiterhin lebens- und liebenswert. Man hat sich über die Jahre stets an 

aktuelle Entwicklungen angepasst und dabei den Spagat geschafft, einerseits das Vorhandene zu erhalten so-

wie weiterhin offen für Neues zu sein und dies mit Hilfe aller Einwohner umzusetzen (z. B. Grünflächen-Paten-

schaften, Dorfrundgang per QR-Code). So trat der Gartenbauverein Oberleiterbach unter Führung von Harald 

Hümmer ƛƳ WŀƘǊ нлмс ŜǊƴŜǳǘ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ς Unser 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ŀƴ 

und wurde Kreissieger. Im Jahr 2017 gewann man Gold auf Bezirksebene und im Jahr 2018 konnte man eine 

hervorragende Silbermedaille auf Landesebene nach Oberleiterbach holen. Auch diese Leistung verdient 

höchste Anerkennung und wurde nur Dank unzähliger ehrenamtlicher Stunden, sehr guter Ideen und viel Ei-

geninitiative erreicht. 

Zum Jubiläum entbiete ich im Namen des Marktes Zapfendorf und aller Marktgemeinderäte die allerherzlichs-

ten Glückwünsche ς verbunden mit einem Dankeschön für die geleistete ehrenamtliche Arbeit in den vergan-

genen fünf Jahrzehnten, die große Anerkennung verdient. Ich wünsche dem Gartenbauverein Oberleiterbach 

mit seiner Vorsitzenden Angela Hennemann auch für die Zukunft eine erfolgreiche Entwicklung sowie harmo-

nische, reibungslose und erfolgreiche Festtage. 

!ƭƭŜ DŅǎǘŜΣ ŘƛŜ Ȋǳ ŘŜƴ CŜǎǘƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊ αDƻƭŘŘƻǊŦά hōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘ ƪƻƳƳŜƴΣ ǎŜƛŜƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ǿƛƭƭƪƻƳƳŜƴ 

geheißen. Ihnen wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt bei gemütlichem Beisammensein. 

 

 

 

Michael Senger 
Erster Bürgermeister 
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Grußwort  

Erster Vorstand (1974 ς 2003) 

und Ehrenvorstand 
 
 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde des Gartenbauvereins, 

heute ist ein besonderer Tag, an dem wir das 50-jährige Bestehen un-

seres Gartenbauvereins feiern dürfen. Es erfüllt mich mit großer 

Freude und Stolz, Sie alle hier zu sehen und an diesem bedeutenden 

Meilenstein teilhaben zu können.  

Als wir im Jahre 1974 diesen Verein gründeten, geschah dies mit der wertvollen Unterstützung unse-

res Kreisfachberaters Georg Stöcklein. Seine Expertise war von unschätzbarem Wert und legten den 

Grundstein für unseren heutigen Erfolg. Wir hatten eine Vision: eine Gemeinschaft zu schaffen, die 

die Liebe zur Natur und die Freude an der Verschönerung unsere Ortschaft teilt.  

Wir haben viele Herausforderungen gemeistert und ich habe während meiner 29-jährigen Tätigkeit 

als Vorstand stets die Unterstützung und das Engagement unserer Mitglieder gespürt.  

Ein besonders herausragender Moment in unserer Vereinsgeschichte war der Gewinn der Goldme-

ŘŀƛƭƭŜ ŀǳŦ .ǳƴŘŜǎŜōŜƴŜ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ƛƳ WŀƘǊ мфттΦ 5ƛŜǎŜǊ 9ǊŦƻƭƎ 

war kein Zufall, sondern das Ergebnis jahrelanger harter Arbeit, Leidenschaft und eines starken Ge-

meinschaftsgeistes. Jeder Einzelne von uns hat dazu beigetragen, unser Dorf zu einem Ort der Schön-

heit und Harmonie zu machen. 

Ein großes Dankeschön möchte ich an dieser Stelle unseren langjährigen Mitgliedern aussprechen. 

Besonders Dank gilt allen, die mich als Vorstandsmitglieder über all die Jahre hinweg begleitet haben. 

Ihr unermüdlicher Einsatz, eure Leidenschaft und eure Treue haben diesen Verein geprägt und die 

Saat für die zukünftige Generationen gelegt.  

Abschließend möchte ich uns allen wünschen, dass wir auch in den nächsten 50 Jahren diese Ge-

meinschaft pflegen und unsere Ortschaft weiterhin mit Hingabe und Sorgfalt hegen. Mögen wir die 

Natur respektieren und bewahren und durch unsere Arbeit einen kleinen Beitrag zu einer grüneren 

und schöneren Welt leisten. 

Mit herzlichen Grüßen und besten Wünschen 
 

Alfred Hümmer 

Ehrenvorstand des Gartenbauvereins 
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Grußwort  

Erster Vorstand 

(2007 ς 2022) 

 
Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 

mit großer Freude und persönlichem Stolz gratuliere ich dem Garten-

bauverein Oberleiterbach zu seinem 50-jährigen Bestehen. Als ehe-

maliger langjähriger Vorstand ist es mir eine besondere Ehre, einige 

Worte zu diesem bedeutenden Jubiläum beizusteuern. 

Ein halbes Jahrhundert ist eine bemerkenswerte Zeitspanne, in der unser Verein sich nicht nur be-

ständig weiterentwickelt hat, sondern auch eine feste und geschätzte Größe in unserer Region ge-

worden ist. Die Gründungsidee, Menschen für die Ortsverschönerung und der Gartenbaukunst zu 

begeistern und die Schönheit der Natur zu fördern, hat in den Jahren nichts an ihrer Strahlkraft ver-

loren.  

In meiner Zeit als Vorstand hatte ich das Privileg, viele engagierte und leidenschaftliche Menschen zu 

erleben, die mit ihrem Einsatz und ihrer Hingabe maßgeblich zum Erfolg und zur Blüte unseres Ver-

eins beigetragen haben. Es waren die gemeinsamen Projekte, die unzähligen Stunden der Zusam-

menarbeit und der Austausch von Wissen und Ideen, die den Gartenbauverein Oberleiterbach zu 

dem gemacht haben, was er heute ist. 

Besonders stolz bin ich auf die vielfältigen Initiativen, die wir ins Leben gerufen haben ς sei es die 

Neugestaltung des Spielplatzes, die Stärkung der Biodiversität, das jährliche Schmücken des Oster-

brunnes oder die zahlreichen Feste, die stets eine Gelegenheit für fruchtbare Begegnungen aller 

Oberleiterbacher boten. 

Unsere gemeinsamen Anstrengungen haben uns auch besondere Auszeichnungen eingebracht. Ich 

ŜǊƛƴƴŜǊŜ ƳƛŎƘ ǎǘƻƭȊ ŀƴ ŘŜƴ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘάΣ ōŜƛ ŘŜƳ ǳƴǎŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ƳŀǖƎŜōƭƛŎƘ 

dazu beigetragen hat, dass Oberleiterbach wieder in neuem Glanz erstrahlen konnte. Ebenso bedeu-

ǘŜƴŘ ǿŀǊ ŘƛŜ ±ŜǊƭŜƛƘǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α5ƻǊŦǀƪƻƭƻƎƛŜ ς DŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴŜ ǾƻǊōƛƭŘƭƛŎƘ ŀƪǘƛǾάΣ ŘƛŜ 

unser Engagement und unsere Vorbildfunktion in Oberfrankens unterstrich. 

Diese Ehrungen sind nicht nur ein Beweis für die Qualität unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, 

den eingeschlagenen Weg weiterzugehen und unsere Gemeinschaft weiter zu bereichern. 

Ich bin überzeugt, dass der Gartenbauverein auch in Zukunft eine wichtige Rolle spielen wird und 

weiterhin ein Ort der Inspiration, des Lernens und der Gemeinschaft bleibt. Möge er auch in den 

kommenden Jahrzehnten wachsen und gedeihen und uns alle erfreuen. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem besonderen Jubiläum und auf viele weitere erfolgreiche Jahre! 

Mit den besten Grüßen 

  

Harald Hümmer  
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Grußwort  

Erste Vorsitzende 

(seit 2022) 
 
 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Oberleiterbacher,  

liebe Freunde unseres Vereins, 

die Vorstandschaft unseres Gartenbauvereins und ich freuen uns 

sehr, dass Ihr alle mit uns dieses goldene Jubiläum feiert. Seit 2022 

leiten Sonja Göbel, Karina Senger, Martina Drossel, Julia Kunzelmann, 

Regina Stöhr und ich die Geschicke des Gartenbauvereins Oberleiterbach. Mit Stolz und Anerkennung 

blicken wir auf die vergangenen 50 Jahre Vereinsgeschichte zurück. 

Seit der Gründung 1974 durch den ersten Vorstand und heutigen Ehrenvorsitzenden Alfred Hümmer 

hat unser Verein sich mit dem Dorf und den Bewohnern gemeinsam entwickelt.  

Als Verein zur Dorfverschönerung hat der Gartenbauverein damals begonnen. Die Gründungsmitglie-

der haben einen Verein geschaffen, welcher seit jeher das äußere Erscheinungsbild und das kulturelle 

Leben unseres Oberleiterbachs prägte. Durch gemeinsame Anstrengungen und Tatendrang der Vor-

standschaften, der Vereinsmitglieder und Oberleiterbacher können wir auf viele Erfolge zurückbli-

cken.  

aƛǘ DƻƭŘ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ŀǳŦ .ǳƴŘŜǎŜōŜƴŜ мфтт ǿŀǊ ŘŜǊ DǊǳƴŘπ

stein gelegt. Zahlreiche Auszeichnungen für den Verdienst des Gartenbauvereins um die Dorfökolo-

gie, das Grün im Dorf und die Stärkung der Dorfgemeinschaft folgten. Sie sind Beweis für die Aner-

kennung, die der Verein durch die Öffentlichkeit und deren Vertreter erfahren durfte. Mit der Silber-

ƳŜŘŀƛƭƭŜ ŀǳŦ [ŀƴŘŜǎŜōŜƴŜ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ- ¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 

2018 hat der Verein bewiesen, dass er engagiert und erfolgreich mit der Zeit geht. 

Diese Auszeichnungen sind das Resultat vieler Stunden ehrenamtlicher Arbeit und der innovativen 

Vereinsführung. Alfred Hümmer und Harald Hümmer waren die Wegbereiter dieses Erfolgs. Zusam-

men mit ihren Vorstandsmitgliedern haben sie den Verein erfolgreich durch ereignisreiche und wun-

derbare Jahre geführt. 

Mein Vorstandsteam und ich freuen uns sehr, dass wir dieses Erbe weiterführen und gemeinsam - 

mit unseren Mitgliedern, den Oberleiterbachern, den Oberleiterbacher Vereinen und Freunden von 

überall - die Erfolgsgeschichte weiterschreiben dürfen.  

Wir bedanken uns für die Glückwünsche und freuen uns darauf, gemeinsam mit Euch zu feiern. 

Herzliche Grüße 

 

 

Angela Hennemann 
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Ortschronik 
 
 

Erstmals wurde der Ort Oberleiterbach 1323 urkundlich erwähnt. Damals war er im Besitz des Klos-
ters Michaelsberg und war einer von 13 Haupthöfen. 1498 zählte Oberleiterbach bereits 36 Anwesen, 

hatte ca. 200 Einwohner und schon eine eigene Kirche. Im 30-jährigen Krieg wurde mehr als die Hälfte 

aller Anwesen zerstört. Im Zuge der Säkularisation 1802 endet der Einfluss von Kloster Michelsberg. 
Das erste Schulhaus wurde 1821 erbaut, das zweite 1913. Bis zum Jahre 1972 war Oberleiterbach 

eine selbstständige Gemeinde und gehörte zum ehemaligen Landkreis Staffelstein (jetzt: Bad Staffel-

stein, Landkreis Lichtenfels). Im Zuge der Gebietsreform wurden wir eingemeindet und ein Gemein-

deteil des Marktes Zapfendorf (insgesamt ca. 5.070 Einwohner) und sind seither dem Landkreis Bam-

berg zugeordnet. 
 

Oberleiterbach ist heute ein kleines Dorf mit derzeit ca. 260 Einwohnern. Unser Heimatort liegt land-

schaftlich reizvoll gelegen in einer weiten Talmulde und zählt auch heute noch zu den schönsten Dör-
fern im Umkreis, was der Sieg auf Landes- und Bundesebene ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ 

ǿŜǊŘŜƴά мфтт ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ {ƛƭōŜǊƳŜŘŀƛƭƭŜ ŀǳŦ [ŀƴŘŜǎŜōŜƴŜ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ς 

¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά нлму ōŜƭŜƎŜƴΦ Dǳǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴŜ CŀŎƘǿŜǊƪƘŅǳǎŜǊΣ eine über 500 Jahre 
alte Dorfkirche, die vorangetriebene Dorferneuerung, der reiche Blumenschmuck, die Auszeichnung 

als erstes Bioenergiedorf im Landkreis Bamberg im Jahr 2016, ein moderner großer Spielplatz sowie 
das rege Vereinsleben und die geselligen Feste geben auch heute noch Zeugnis davon, dass Oberlei-

terbach mit der Zeit geht und ein lebenswerter Ort ist. 

 
Der berühmteste Einwohner des Dorfes ist der Eremit Ivo Hennemann. Hinter der Kirche St. Lauren-

tius erinnert ein schlichter Grabstein an den 1824 geborenen Oberleiterbacher, der 40 Jahre als Ere-

mit auf dem Staffelberg lebte, bevor er alt und krank im Jahre 1897 in seinen Heimatort zurückkehrte, 
wo er am 11. September 1900 verstarb. Ivo Hennemann war der Einsiedelmann, den der Dichter 

WƻǎŜǇƘ ±ƛŎǘƻǊ Ǿƻƴ {ŎƘŜŦŦŜƭ ƛƳ α[ƛŜŘ ŘŜǊ CǊŀƴƪŜƴά (inoffizielle Landeshymne von Franken) besang und 

ihm so ein bleibendes Denkmal setzte. 
 

 
5. Strophe des Frankenliedes: 
 

Einsiedelmann ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ IŀǳǎΩΣ 
dieweil es Zeit zu mähen. 

LŎƘ ǎŜƘΩ ƛƘƴ ŀƴ ŘŜǊ IŀƭŘŜ ŘǊŀǳǖΩ 

bei einer {ŎƘƴƛǘǘΩǊƛƴ stehen. 
±ŜǊŦŀƘǊΩƴŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ {ǘƻǖƎŜōŜǘ 

heißt: Herr, gib uns zu trinken! 

5ƻŎƘ ǿŜǊ ōŜƛ ǎŎƘǀƴŜǊ {ŎƘƴƛǘǘΩǊƛƴ ǎǘŜƘǘΣ 
dem mag man lange winken, 

valeri, valera, valeri, valera, 
dem mag man lange winken. 

 

 

 
6. Strophe des Frankenliedes: 

 

Einsiedel, das war missgetan, 
dass du dich hubst von hinnen! 

9ǎ ƭƛŜƎǘΣ ƛŎƘ ǎŜƘΩǎ ŘŜƳ YŜƭƭŜǊ ŀƴΣ 

ein guter Jahrgang drinnen. 
IƻƛƘƻΣ ŘƛŜ tŦƻǊǘŜƴ ōǊŜŎƘΩ ƛŎƘ Ŝƛƴ 

und trinke, was ich finde. 

5ǳ ƘŜƛƭΩƎŜǊ ±Ŝƛǘ Ǿƻƴ {ǘŀŦŦŜƭǎǘŜƛƴ 
verzeih mir Durst und Sünde, 

valeri, valera, valeri, valera, 
verzeih mir Durst und Sünde! 

 

 
 

  

 
Schnitterin Julia Kunzelmann 

und  
Einsiedelmann Roland Amon 
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Aus der Vereinsgeschichte 
 
 

Leider gibt es keine Dokumente, welche die Gründung des Gartenbauvereins beweisen können. Aber 
nach Aussagen älterer Bürger soll schon in den 20er Jahren ein ähnlicher Zusammenschluss bestan-

den haben. In dieser Zeit fungierte der Dorfschullehrer Keller als Vorsitzender, der Schmiedmeister 

Keller als Kassier, Baptist Dumsky als Baumwart und Georg Gagel als Beisitzer. Als Hauptaufgabe wur-
den damals schon Sammelbestellungen für Obstbaumbepflanzungen durchgeführt. In den Kriegswir-

ren der 30er Jahre lösten sich die Vereinsaktivitäten auf. 

 

Die Aufzeichnungen des heutigen Vereins begannen am 12. Februar 1974. Die Neugründung war, 

unter Mithilfe des damaligen Kreisfachberaters Georg Stöcklein, der Verdienst unseres Ehrenvorstan-
des und früheren Marktgemeinderates Alfred Hümmer, der die Geschicke des Vereines bis 2003 lei-

tete. Beide konnten die Oberleiterbacher Bürger bei der Zusammenkunft in der ehemaligen Gast-

wirtschaft Hennemann (ehemals Oberleiterbach Hs.Nr. 33, heute Kleukheimer Straße 4) begeistern 
und am gleichen Abend den heute existierenden Gartenbauverein mit 21 Mitgliedern gründen. 

(Auszug aus dem Sitzungsprotokoll vom 12. Februar 1974, siehe Seiten 17/18) 

 
5ŜǊ WŀƘǊŜǎōŜƛǘǊŀƎ ǿǳǊŘŜ ŘŀƳŀƭǎ ŀǳŦ млΣлл 5a ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘ ǳƴŘ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ƘƛŜǖ α±ŜǊŜƛƴ ŦǸǊ DŀǊǘŜƴƪǳƭπ

tur- ǳƴŘ hǊǘǎǾŜǊǎŎƘǀƴŜǊǳƴƎ hōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘάΦ !ǳŦ !ƴǊŜƎǳƴƎ ŘŜǎ ŘŀƳŀƭƛƎŜƴ ŜǊǎǘŜƴ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎ !ƭŦǊŜŘ 
IǸƳƳŜǊ ǾŜǊƪǸǊȊǘŜ Ƴŀƴ ŘŜƴ bŀƳŜƴ ƛƳ bƻǾŜƳōŜǊ мфтп ŀǳŦ αDŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴ hōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘάΣ ǿƛŜ 

er heute noch heißt. 

 
Am Anfang stand vor allem der Blumenschmuck im Vordergrund. Außerdem pflanzte der Verein im 

Dorf verschiedene Bäume, die einzelnen Anwesen wurden hergerichtet, der neue Friedhof umgestal-

tet und in Eigenregie ein Spielplatz gebaut. 
 

Bereits 1975 ging Oberleiterbach im .ǳƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά als Kreis-

sieger im Landkreis Bamberg hervor. Ein Jahr später wurde das Dorf Bezirkssieger und konnte im Juni 
1977 am Landesentscheid teilnehmen. Aus 20 Dörfern erhielten 6 Ortschaften eine Goldmedaille, 

darunter auch Oberleiterbach. Der Ort war damit gleichzeitig für den Bundesentscheid qualifiziert. 
 

Am 27. August 1977 traf die Bundes-Kommission ein. Als erste Überraschung gab es an der Quelle 

am Ortseingang ein frisches, ungespundenes Bier und eine Klampfengruppe sang Volkslieder. Die 
anschließende Besichtigung erstreckte sich auf mehrere Kriterien, wie Gebäude und Hofanlagen, 

Ortsbild und Blumenschmuck, Gemeinschafts-

einrichtungen und Flurgemarkung. Die frohe 
YǳƴŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ǊǊƛƴƎǳƴƎ ŘŜǎ α.ǳƴŘŜǎƎƻƭŘŜǎά 

verbreitete sich im Dorf wie ein Lauffeuer. So ist 
es nicht verwunderlich, dass abends spontan 

ein Dorffest mit Feuerwerk gefeiert wurde. 

 

An Pfingsten 1979 weihte Pfarrer Brütting den 

ƴŜǳŜƴ .ǊǳƴƴŜƴ ŀƭǎ α{ŎƘƭǳǎǎǎǘŜƛƴά ŘŜǎ ²ŜǘǘōŜπ

werbs ein. Seither wird der αDƻƭŘōrunnenά von 
den Mitgliedern des Vereins jedes Jahr zu Os-

tern prachtvoll geschmückt. 

 
ј]ŸũĬĤƖƨŰŰĲŰљ               Foto: K. Bayer 
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Ein weiteres, über die Gemeindegrenzen hinaus bekanntes und beliebtes Fest war das Waldfest 
(heute: Dorffest). Dieses fand erstmalig an Maria Himmelfahrt im Jahr 1976 auf einer Anhöhe am 

Waldrand von Oberleiterbach an der Gemeindeverbindungsstraße Oberleiterbach - Peusenhof statt. 

Der Auslöser für das Fest war der Abschluss für den Waldwegebau bzw. die Einweihung eines Wald-
ǿŜƎǎ ƴŀƳŜƴǎ α²ŜƭǎŎƘǊƻǘƘǿŜƎάΦ LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ŀƴ ŘŜƴ ²ŀƭŘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ǿǳǊŘŜ ŜǊǎǘƳŀƭƛƎ Řŀǎ ²ŀƭŘπ

fest durch den Gartenbauverein Oberleiterbach abgehalten. Es sollten noch viele Waldfeste folgen - 
da die Veranstaltung eine sehr gute Resonanz hatte, findet es seither jährlich am Feiertag Maria Him-

melfahrt (15. August) statt. Ab dem Jahr 1990 stieg der Soldaten- und Kameradschaftsverein Ober-

leiterbach mit ein, da das Fest immer mehr Zulauf fand und nicht mehr allein vom Gartenbauverein 
gestemmt werden konnte. Sodann veranstaltete man das Waldfest gemeinschaftlich am Waldes-

rand. Ab dem Jahr 2012 fand aus Logistikgründen statt dem bisherigen Waldfest erstmals das Dorf-

fest am Dorfplatz neben dem neu gebauten Gemeinschaftshaus statt. Das Dorffest erhält seitdem 
ebenfalls großen Zuspruch und erfreut sich großer Beliebtheit. In den Jahren 2012 bis 2022 hat der 

Soldaten- und Kameradschaftsverein das Dorffest dankenswerterweise allein weitergeführt, nach-
dem es dem Gartenbauverein vereinsintern organisatorisch nicht möglich war. Seit dem Jahr 2023 

ist der Gartenbauverein wieder eingestiegen und man veranstaltet das Dorffest an Maria Himmel-

fahrt wieder gemeinschaftlich. 
 

Im Jahr 1996 wurde in Oberleiterbach ein neues Gemeinschaftshaus gebaut, nachdem im Jahr 1994 

die letzte der ehemals drei Gastwirtschaften im Ort schloss und es daher keinen Raum mehr für eine 

Zusammenkunft der Ortsbevölkerung (z. B. für Versammlungen und Sitzungen) gab. Der Standort des 

Gemeinschaftshauses (Eichenweg 8) wurde durch schriftliche Abstimmung der Einwohnerschaft fest-

gelegt. Nach einem positiven Beschluss des Marktgemeinderates im Jahr 1995 wurde mit dem Bau 
des Gemeinschaftshauses am 10. Juni 1996 begonnen. Nach nur einem Jahr Bauzeit und über 6.000 

Stunden Eigenleistung von rund 85 freiwilligen Helfern konnte im Juli 1997 die Einweihungsfeier 
stattfinden. Bei diesem Projekt haben sich die drei Ortsvereine (Gartenbauverein, Feuerwehr und 

Soldaten- und Kameradschaftsverein) durch ihre Mithilfe sowie eine finanzielle Unterstützung von 

zusammen ca. 60.000 DM beteiligt. 

 

Mit Festveranstaltungen vom 12. ς 13. Juni 1999 beging unser Gartenbauverein sein 25-jähriges Be-

stehen und hat damit einen Höhepunkt in der bisherigen Vereinsgeschichte gesetzt, bei dem der 

Bezirkstagspräsident Edgar Sitzmann die Schirmherrschaft übernommen hatte.  

Das Fest fand seinen Auftakt am Samstag, den 12. Juni 1999 um 20:00 Uhr mit einem Festkommers, 
bei dem fünf Mitglieder für ihre 25-jährige Mitgliedschaft geehrt wurden. Zudem wurden die Mitglie-

der Anna Gunzelmann und Otto Hennemann für ihre langjährige Tätigkeit im Vorstand zu Ehrenmit-

gliedern ernannt.  
Am Sonntag, den 13. Juni 1999 fand um 8:30 Uhr ein Festgottesdienst im Festzelt statt, anschließend 

wurde ein Frühschoppen ausgerichtet. Um 13:30 Uhr bewegte sich ein Festzug durch den Ortskern 

von Oberleiterbach mit 38 Gastvereinen und Musikkapellen und bereiteten dem Jubelverein ein 
schönes Geburtstagsfest. Anschließend fand im Festzelt noch ein gemütliches Beisammensein bei 

musikalischer Umrahmung bis in die späten Stunden statt. Mehr als die Hälfte der Besucher fanden 
keinen Platz mehr im Zelt; sie genossen das schöne Wetter auf den zusätzlich aufgestellten Bänken 

rund herum. 

 
Im Februar 2004 feierten wir unser 30-jähriges Bestehen im kleinen Rahmen bei der Jahreshauptver-

sammlung. Eingeleitet wurde der feierliche Rahmen durch ein Gedicht über die Geschehnisse der 
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letzten 30 Jahre von Gundi Hennemann, vorgetragen von Regina Stöhr. Der Bezirks- und Kreisvorsit-

zende Edgar Sitzmann war zu diesem Jubiläum zugegen und verneigte sich vor den Leistungen des 
Gartenbauvereins der letzten drei Jahrzehnte. Der enorme Schaffensdrang aus den 70er Jahren sei 

immer noch vorhanden, weswegen Oberleiterbach immer noch äußerst ansehnlich sei.  

Für 30-jährige Treue zum Verein wurden fünf Mitglieder mit der silbernen Ehrennadel des Garten-
bauverbandes ausgezeichnet. Alfred Hümmer wurde für 29 Jahre außergewöhnlicher Verdienste um 

den Verein und die Ortschaft zum Ehrenvorsitzenden und Edeltraud Amon für 21 Jahre in der Vor-
standschaft zum Ehrenmitglied ernannt. 

 

Bei der Jahreshauptversammlung im März 2011 konnten drei Gründungsmitglieder zu Ehrenmitglie-
dern des Vereins ernannt werden für ihre langjährigen Tätigkeiten im Vorstand. Dies waren Hedwig 

Amon für 16 Jahre als 2. Vorsitzende, Käthe Kropp für 12 Jahre als Schriftführerin sowie Hans Schnapp 

für 12 Jahre als Beisitzer sowie seinen unermüdlichen Einsatz um die Pflege und Erhaltung der öffent-
lichen Gebäude in Oberleiterbach.  

 
Im April 2014 kündigte der Gartenbauverein an, die Patenschaft zur Spielplatzneugestaltung des 

Spielplatzes am Eichenweg in Oberleiterbach übernehmen zu wollen, da diese in den Planungen der 

Dorferneuerung (diese begann 2009) zu diesem Zeitpunkt nicht enthalten war. Der Verein wollte sich 
nicht nur mit einem festen Zuschuss in Höhe von 5.000 Euro beteiligen, sondern sagte auch zu, viel 

Eigenleistung zu erbringen. Nachdem eine Bedarfsplanung mit einem Bamberger Planungsbüro er-

stellt wurde, kam Bewegung in die Angelegenheit und die Spielplatzneugestaltung wurde in die Dorf-

erneuerung aufgenommen. Über viele Monate hinweg arbeiteten der Gartenbauverein und der 

Markt Zapfendorf eng zusammen und wurden tatkräftig von der Kreisfachberaterin Claudia Kühnel 

unterstützt. Auch die Anregungen der Kinder und Jugendlichen des Ortes flossen im Vorfeld in die 
Planungen mit ein und wurden berücksichtigt. Nachdem der Spielwall modelliert, Pflanzen gesetzt 

und die Spielgeräte standen, konnte man am 19. Juli 2015 schließlich die Einweihung des neuen Spiel-
platzes feiern und ihn seiner Bestimmung übergeben. Seither erfreut sich das kleine Spielparadies 

weit über Oberleiterbacher Grenzen hinaus großer Beliebtheit. Schulklassen und Kindergartengrup-

pen kommen am Wandertag vorbei und genießen die Zeit auf dem Spielturm, in der Nestschaukel, 

auf der Seilbahn oder an den anderen großartigen Spielgeräten. Auch Familien von nah und fern 

kommen gerne vorbei, um ein paar schöne Stunden zu verbringen. Die rund 800 Stunden Eigenleis-

tung der Gartenfreunde haben sich mehr als gelohnt.  

Die Spielplatzneugestaltung für den einzigen Spielplatz in Oberleiterbach belief sich insgesamt auf 

Kosten von rund 72.000 Euro. Hiervon trug der Gartenbauverein (die Eigenleistung eingerechnet) 
rund 30.500 Euro. Der Markt Zapfendorf steuerte 21.500 Euro bei und im Rahmen der Dorferneue-

rung gab es noch weitere 20.000 Euro als Fördermittel. 

 
In der Jahreshauptversammlung im März 2016 stimmte die große Mehrheit der Mitglieder dafür, 

dass Oberleiterbach erneut am Wettbewerb α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ς Unser Dorf soll schöner wer-

ŘŜƴά unter der Federführung des Gartenbauvereins teilnehmen sollte. Was an diesem Abend im 
αƪƭŜƛƴŜƴ YǊŜƛǎά ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴ ǿǳǊŘŜΣ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ǎǇŅǘŜǊŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƳ !ǇǊƛƭ нлмсΣ 

in der man alle Vereine und Einwohner Oberleiterbachs für die Teilnahme am Wettbewerb gewinnen 
konnte, bekräftigt. Und das, obwohl die Dorferneuerung zu diesem Zeitpunkt nur zu 1/3 abgeschlos-

sen war. Die 270 Oberleiterbacher Einwohner waren Feuer und Flamme für die Teilnahme am Wett-

bewerb und waren sich einig, nach dem Erfolg im Jahr 1977 erneut mit viel Eigenleistung und dem 
vorherrsŎƘŜƴŘŜƴ α²ƛǊ-DŜŦǸƘƭά ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ 9ǊŦƻƭƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŦǸǊ ƛƘǊŜƴ IŜƛƳŀǘƻǊǘ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ Ȋǳ ǿƻƭƭŜƴΦ 
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Nach einem entsprechenden Antrag an den Marktgemeinderat Zapfendorf und dessen positive Rück-

meldung wurde Oberleiterbach für den Kreisentscheid 2016 angemeldet. Im Juli 2016 war es nach 
vielen Stunden ehrenamtlichen Engagements so weit ς die Bewertungskommission kam in den Markt 

Zapfendorf, um sich die Gemeindeteile Reuthlos und Oberleiterbach anzusehen. In letzterem hatte 

erst vor Kurzem der 2. Bauabschnitt der Dorferneuerung begonnen. Dennoch konnte man die Jury 
während des 90-minütigen Besuchs begeistern: vom Gemeinschaftshaus und dem Feuerwehrhaus, 

für welche tausende Stunden Eigenleistung erbracht wurden, die liebevoll hergerichteten Fachwerk-
häuser, die Dorfheizung ǳƴŘ ŘŜƴ ¢ƛǘŜƭ α9ǊǎǘŜǎ .ƛƻŜƴŜǊƎƛŜŘƻǊŦ ƛƳ [ŀƴŘƪǊŜƛǎ .ŀƳōŜǊƎά, den viel ge-

nutzten Spielplatz, die Streuobstwiesen außerorts, den grünen Friedhof und die Renovierung der Kir-

che St. Laurentius, die im Folgejahr ihren 500. Geburtstag feiern würde. Den Juroren wurde schnell 
klar: hier funktioniert die Dorfgemeinschaft und die Ortsvereine arbeiten Hand in Hand.  

 

Nur wenige Tage später erhielt man die frohe Nachricht, dass Oberleiterbach, Brunn und Oberhaid 
die Sieger des Wettbewerbs auf Kreisebene sind und man sich damit für den Wettbewerb auf Be-

zirksebene qualifiziert hatte. Oberleiterbach und Brunn (Markt Heiligenstadt) setzten sich bei den 
Dörfern unter 600 Einwohnern durch, Oberhaid sich bei den Dörfern über 600 Einwohnern. Die Sie-

gerurkunde überreichte Landrat Johann Kalb im Rahmen einer Feierstunde im Landratsamt Bamberg. 

Hierbei betonte er, dass sich der Mut zum bürgerschaftlichen Engagement und der ehrenamtliche 
Einsatz für die Gestaltung des eigenen Wohn- und Lebensumfeldes auszahlen. 

Die Freude der 274 Bewohner war natürlich groß ς und nur kurze Zeit später wurden wieder die 

Ärmel hochgekrempelt, um sich für den Bezirksentscheid vorzubereiten und die Dorfverschönerung 

noch weiter voranzutreiben, um auch dort gute Chancen auf ein Weiterkommen zu haben.  

 

 
Preisverleihung Kreisentscheid am 31.10.2016 

Foto: Markt Zapfendorf 

 
Auf den Bezirksentscheid 2017 bereitete man sich gemeinsam mit der Kreisfachberaterin Claudia 

Kühnel bereits im Januar 2017 akribisch vor. Man arbeitete die Pluspunkte Oberleiterbachs heraus, 
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um diese dann bei dem zweistündigen Besuch der Juroren zu präsentieren: demografisch und kultu-

ǊŜƭƭ ǿŀǊ Ƴŀƴ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ŀǳŦƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ¢ƛǘŜƭ α.ƛƻŜƴŜǊƎƛŜŘƻǊŦά ǿŀǊ Ŝƛƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ tǳƴƪǘΦ CǸǊ 
den Besuch der Kommission wollte man einen alten Backofen in der Einsiedler-Ivo-Straße reaktivie-

ren und am sog. kleinen Dorfplatz (Kreuzung Kleukheimer Straße/Leuchtersbrunnen) einen schmu-

cken Platz zum Verweilen entstehen lassen, bspw. mit einer Sitzgarnitur und einen über Sitzstufen 
begeh- und erlebbaren Leiterbach. Auch Pflanzpatenschaften für gemeindliche Flächen wurden an-

gedacht und umgesetzt.  
 

Auch für den Bezirksentscheid zogen alle Vereine an einem Strang und so begab sich im Februar 2017 

eine Delegation zu einer Tagesschulung in die Schule der Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlang-
heim, um dort weitere Punkte auszuarbeiten, die Oberleiterbach zukunftsträchtiger machen würden. 

Bei einer anschließenden Vorbereitungsversammlung wurden Vorschläge für den Besuch der Bezirks-

kommission gesammelt und einige davon anschließend voller Tatendrang umgesetzt. So entstand 
z.  B. ein bis heute einzigartiger historischer Dorfrundgang per QR-Code, über den man mehr über 

die Einzeldenkmäler Oberleiterbachs erfahren kann und der somit eine wunderbare Vernetzung zwi-
schen Tradition und Modernem darstellt. Die Internetseite www.oberleiterbach.de wurde ins Leben 

gerufen, auf welcher sich die Ortsvereine vorstellen und wo rege vom Vereinsleben und von Gescheh-

nissen in Oberleiterbach berichtet wird. Zudem arbeitete man an einer überregionalen Einbindung 
Oberleiterbachs auf Internetportalen bezüglich des Fränkischen Jakobsweges ς da dieser durch unser 

schmuckes Heimatdorf führt. In Zusammenarbeit mit dem Zapfendorfer Rennsteigverein 1896 e. V. 

ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ ƘƛŜǊ ŀƴ ƳŀƴŎƘŜƴ {ǘŜƭƭŜƴ ƴŀŎƘōŜǎǎŜǊƴΣ ǿƻ Řŀǎ ½ŜƛŎƘŜƴ ŘŜǊ αDŜƭōŜƴ aǳǎŎƘŜƭά ŦŜƘƭǘŜ ƻŘŜǊ 

irreführend sein konnte. Außerdem wurde durch den Gartenbauverein eine Ortsinfotafel in der Nähe 

des kleinen Dorfplatzes aufgestellt. Die Oberleiterbacher investierten viel Muskelkraft und die Ver-

eine einiges an Geld, um im Juli Erfolg zu haben. 
 

Am Morgen des 18. Juli 2017 besuchte die Kommission des Bezirksentscheids unser Heimatdorf. Im 
Zeitfenster des Besuchs wurden alle Vorzüge des Dorfes genannt, während die Jury durch Oberlei-

terbach geführt wurde. In den 120 Minuten des Kennenlernens stellte sich schnell heraus, was unser 

Dorf so lebenswert macht: die Dorfgemeinschaft und die engagierten Bürger sowie die Zukunftsfä-

higkeit aufgrund der Nahwärmeversorgung und die Tätigkeiten im Bereich des Naturschutzes, um 

nur einige zu nennen. Die Kommission staunte nicht schlecht als ihnen beim Besuch der St. Lauren-

tius-Kirche ein Kinderchor zwei Strophen aus Joseph Victor von Scheffels berühmtem Lied α²ƻƘƭŀǳŦ 

ŘƛŜ [ǳŦǘά ǾƻǊǎŀƴƎ ǳƴŘ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ŘŜǊ 9ƛƴǎƛŜŘƭŜǊ LǾƻ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƘǸōǎŎƘŜƴ {ŎƘƴƛǘǘŜǊƛƴ ŜǊǎŎƘƛŜƴΦ !ǳŎƘ ǎƛŜ 

wollten sich den hohen Besuch nicht entgehen lassen. Nach einer abschließenden Einkehr im Ge-
meinschaftshaus verabschiedete sich die Jury und man harrte gespannt auf das Ergebnis, das wenig 

später verkündet werden sollte. 

 
Schon am Nachmittag erfuhren die Oberleiterbacher, dass sie nunmehr auch die Goldmedaille auf 

Bezirksebene gewonnen hatten und sich somit für den Landesentscheid 2018 qualifiziert hatten. Die 

Freude hierüber war riesig und es gab neben einem Extra-Läuten der Kirchenglocken auch einen Au-
tokorso sowie ein Hupkonzert - denn wieder einmal zeigte sich, was man zusammen alles schaffen 

und bewegen kann. 
 

Die Begründung der Jurybewertung:  

α!ƭǎ .ƛƻŜƴŜǊƎƛŜŘƻǊŦ ƛǎǘ hōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ ƘŜǳǘŜ ŜƴŜǊƎƛŜŀǳǘŀǊƪΦ 5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ LƴƴŜƴŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 
wird aktiv gelebt. Durch Einsatz moderner Medien gelingt es dem Ort in vorbildlicher Weise, seine 

Geschichte mittels eines historischen Rundgangs erlebbar zu machen. Das vielfältige soziale Leben 

http://www.oberleiterbach.de/
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spiegelt sich insbesondere in verschiedenen Projekten wider, die in Eigenleistung durchgeführt wur-

ŘŜƴΦά 
 

Doch die Oberleiterbacher ruhten sich nicht aus ς bereits im September 2017 sollte es weiter gehen 

mit den Plänen und Vorbereitungen auf den Landesentscheid im nächsten Jahr, zusammen mit der 
Kreisfachberatung für Gartenbau und Landschaftspflege Bamberg. Die Preisverleihung auf Bezirks-

ebene fand am 26. November 2017 in der Dr.-Stammberger-Halle in Kulmbach statt. Zehn Oberlei-
terbacher Kinder boten eine perfekte Darbietung, als sie auf großer Bühne vor allen Gästen die 5. 

und 6. Strophe des Frankenlieds sangen; natürlich durften hierbei der Besuch des Einsiedlers Ivo (Ro-

land Amon) mit seiner hübschen Schnitterin (Julia Kunzelmann) nicht fehlen. Stolz nahmen alle mit-
gereisten Oberleiterbacherinnen und Oberleiterbacher die Goldmedaille aus den Händen der Regie-

rungspräsidentin Heidrun Piwernetz entgegen. 

 

 
Preisverleihung Bezirksentscheid am 26. November 2017 

Foto: Gartenbauzentrum Bayern Nord 

 
Für den Landesentscheid 2018 wurden erneut Ideen gesammelt, wie man die Landeskommission 

(zusätzlich zum bisher Erreichten) beeindrucken könnte. Hierbei entstand u.a. ein Kinder-Fotowett-
ōŜǿŜǊō Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αhōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘ ŘǳǊŎƘ ƳŜƛƴŜ !ǳƎŜƴάΦ !ƭƭŜ ǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜƴ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘπ

lichen erhielten ein gleiches Kameramodell mit 27 Fotos auf dem Film. Nach dem Entwickeln der 

Bilder durften sie daraus ein Motiv auswählen, das sie für den Fotowettbewerb einreichten. Eine Jury 
aus den Einwohnern Oberleiterbachs traf eine Vorauswahl von drei Bildern ς den letztendlichen Sie-

ƎŜǊ ǎƻƭƭǘŜ Řŀƴƴ ŘƛŜ [ŀƴŘŜǎƪƻƳƳƛǎǎƛƻƴ ŘŜǎ ²ŜǘǘōŜǿŜǊōǎ α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘά ōŜƛ ƛƘǊŜƳ .ŜǎǳŎƘ 

ƛƳ Wǳƴƛ нлму ƪǸǊŜƴΦ 5ŜǊ tƭŀǘȊ ǊǳƴŘ ǳƳ ŘŜƴ αDƻƭŘōǊǳƴƴŜƴά ǿǳǊŘŜ ƴŜǳƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ Řŀǎ .ƭŀǘǘ ŘŜǊ ƴŀŎƘπ
gebildeten Goldmedaille mit etwas Blattgold veredelt und der Brunnen seither nachts angestrahlt. 

Im Bereich des Gemeinschaftshauses installierte der Markt Zapfendorf eine E-Ladesäule und mit der 
wŜƴŀǘǳǊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ α[ŜƛǘŜǊōŀŎƘǎά wurde im Zuge der laufenden Dorferneuerung begonnen. Eine 

1.000 qm große Vogelschutzhecke wurde gepflanzt, um die stark flurbereinigte Landschaft aufzuwer-

ten und Streuobstwiesen angelegt. Die Höfe und Gärten wurden nochmals auf Hochglanz poliert.  
 

Und dann war es so weit: am Freitag, den 15. Juni 2018 kam von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr die Landes-

bewertungskommission zu Besuch. Wieder war ganz Oberleiterbach auf den Beinen, um die Juroren 
zu überzeugen und dieses einmalige Erlebnis mitzuerleben. Die Jury indes lobte die Fortschritte der 

noch laufenden Dorferneuerung, den großzügigen Spielplatz, den grünen Friedhof, das Energiekon-

zept und die engagierte Bürgerschaft. Sie sangen gemeinsam mit den Oberleiterbacher Kindern und 
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Erwachsenen die Frankenhymne und erfreuten sich an den Erzählungen des Eremiten vom Staffel-

berg, bis sich dieser (abermals) von der schönen Schnitterin den Kopf verdrehen ließ. Nach dem zwei-
stündigen Gastspiel der Kommission und dem Wissen, alles in der eigenen Macht Liegende getan zu 

haben, wurde die Jury verabschiedet. Nur 10 Tage später sollte verkündet werden, wie man auf Lan-

desebene abgeschnitten habe. 
 

Am Montag, den 25. Juni 2018 verbreitete sich am Nachmittag die Nachricht, dass Oberleiterbach 
ŜƛƴŜ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜ {ƛƭōŜǊƳŜŘŀƛƭƭŜ ƛƳ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǎŎƘŜƛŘ нлму ŘŜǎ ²ŜǘǘōŜǿŜǊōǎ α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳπ

kunft ς ¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ŜǊǊǳƴƎŜƴ ƘŀǘΦ YŜƛƴŜǎ ŘŜǊ ŀƴƎŜǘǊŜǘŜƴŜƴ ƻōŜǊŦǊŅƴƪƛǎŎƘŜƴ 

Dörfer konnte Gold gewinnen (Harsdorf im Landkreis Kulmbach erreichte ebenfalls Silber, Issigau im 
Landkreis Hof erreichte Bronze). Doch anstatt traurig zu sein, freute man sich über die Maßen über 

die erreichte Silbermedaille, die die harte Arbeit der vergangenen drei Jahre gekrönt hat. Dank des 

Engagements der Dorfbewohner hat sich die Ortschaft Oberleiterbach in den Jahren des Wettbe-
werbs enorm weiterentwickelt, was sehr hohe Anerkennung verdient. Die Einwohner erfreuen sich 

noch heute an den neuen örtlichen Errungenschaften. 
 

Die Abschlussfeier zum Landesentscheid fand am 25. November 2018 in den Mainfrankensälen in 

Veitshöchheim statt. Auch hier nahmen Vertreter des Dorfes teil und nahmen die Silbermedaille freu-
destrahlend entgegen. 

 

 
Preisverleihung Landesentscheid am 25. November 2018 

Foto: Reger, StMELF 

 

Ebenfalls im Jahr 2018 fand im Rahmen einer CŜǎǘǿƻŎƘŜ Ȋǳ αмлл WŀƘǊŜ .ŀȅŜǊƴά Řŀǎ DǊƻǖŜǊŜƛƎƴƛǎ 
αhōŜǊƭŜƛǘŜǊōŀŎƘ ƭŜǳŎƘǘŜǘά (oder wie die Beteiligten es nannten: OLeiLeu) statt. Am 02. Juni 2018 

wurden die historischen Bauwerke Oberleiterbachs stilvoll präsentiert. Dazu gab es einen Bieranstich 
durch den Landrat Johann Kalb, Blasmusik und einen Auftritt des Kinderchors, historische Führungen 

mit der Kreisheimatpflegerin Annette Schäfer ǎƻǿƛŜ ǎǇƻƴǘŀƴŜ YƻƴȊŜǊǘŜ Ǿƻƴ α{ǿƛƴƎƛƴΨ 9ŀǎȅάΦ Gegen 

21 Uhr wurden ausgesuchte Anwesen beleuchtet und zu späterer Stunde gab es in der St. Laurentius-
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YƛǊŎƘŜ Ŝƛƴ YƻƴȊŜǊǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ bŀƳŜƴ α9ƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ bŀŎƘǘƳǳǎƛƪάΦ αh[Ŝƛ[Ŝǳά ǿŀǊ Ŝƛƴ ǾƻƭƭŜǊ 9ǊŦƻƭƎ und 

mehr als 2.000 Besucher sollten unseren schmucken Ort besuchen. Auch hier zogen der Gartenbau-
verein, die Feuerwehr, die Soldatenkameradschaft und die Energiegenossenschaft an einem Strang 

und haben wunderbares auf die Beine gestellt.  

 
Im September 2018 wurde auf Initiative der 2. Vorsitzenden Angela Hennemann hin das Projekt 

αOberleiterbacher aƛǘŦŀƘǊōŅƴƪƭŀά ins Leben gerufen. Auch hier haben die Mitglieder des Vereins 
mit angepackt und z. B. das Schild für das Mitfahrbänkla entworfen oder auch am entsprechenden 

Mitfahrbänkla installiert. Die Funktionsweise ist einfach: Wer mitgenommen werden will, nimmt auf 

den dafür vorgesehenen Sitzgelegenheiten Platz und wartet auf einen Autofahrer, der ihn zum Ziel 
befördert. Hiermit wollte man in Oberleiterbach, das aufgrund seiner ländlichen Lage schlecht an den 

öffentlichen Nahverkehr angebunden ist, etwas für das Leben im Dorf unternehmen und die Mobili-

tät für diejenigen sichern, die selbst nicht motorisiert mobil sind. Auch der Aspekt des Umweltschut-
zes spielte eine Rolle, da durch die Mitnahme von (mehreren) Personen auch CO²-Emissionen redu-

ziert werden. In Oberleiterbach ging man sogar so weit, eine WhatsApp-DǊǳǇǇŜ αaƛǘŦŀƘǊōŅƴƪƭŀά Ŝƛƴπ
zurichten. Über diese konnte man bereits im Vorfeld abfragen, ob und wann jemand z. B. nach Zap-

fendorf fahren würde und den Anfragenden mitnehmen könnte. 

 
Das Biodiversitäts-Projekt αCǊŅƴƪƛǎŎƘ ǾŜǊǿǳǊȊŜƭǘά wurde erstmals im Sommer 2019 im Gemeindege-

biet Zapfendorf vorgestellt und die örtlichen Obst- und Gartenbauvereine nahmen sich des Projektes 

an. Auch der Gartenbauverein Oberleiterbach hat sich mit viel Engagement beteiligt und eine sehr 

gute Vorarbeit für das Projekt für den Gemeindeteil Oberleiterbach geleistet. Nach einer erfolgrei-

chen Kartierung prägender Landschaftsbäume außerorts (der damaligen 2. Vorsitzenden Angela Hen-

nemann war es zu verdanken, dass in Oberleiterbach auch die Bäume innerorts kartiert wurden) 
wurden die Ergebnisse am 21. Februar 2020 bei einem gemeinsamen Pressetermin präsentiert. 

 
Bereits im Jahr 2017 war Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αCǊŅƴƪƛǎŎƘ ǾŜǊǿǳǊȊŜƭǘά Ǿƻƴ ŘŜǊ wŜƎƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ hōŜǊŦǊŀƴƪŜƴ ƛƴǎ 

Leben gerufen worden. Ziel war und ist es, das Bewusstsein für die Baumveteranen zu stärken. Über 

die Sensibilisierung in der Bevölkerung, bei Landwirten, Straßenmeistereien und Gemeinden für den 

²ŜǊǘ ŘŜǎ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳǎ α.ŀǳƳά ǎƻƭƭ ŘƛŜ [ŜōŜƴǎŜǊǿŀǊǘǳƴƎ ǿŜǊǘǾƻƭƭŜǊ ό!ƭǘ-)Bäume gesteigert werden. 

Im Rahmen dieses Projekts war der Markt Zapfendorf die dritte oberfränkische Gemeinde nach Bad 

Rodach (Landkreis Coburg) und Markt Ebensfeld (Landkreis Lichtenfels), in der markante Baumge-

stalten erfasst und bewertet werden. Gefördert wird das Vorhaben vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Umwelt- und Verbraucherschutz im Rahmen der Umsetzung der Bayerischen Biodiversitäts-
strategie.  

 

Im Oktober 2019 erhielt Oberleiterbach die !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α5ƻǊŦǀƪƻƭƻƎƛŜ ς Gartenbauvereine vor-
ōƛƭŘƭƛŎƘ ŀƪǘƛǾά vom Bezirksverband für Gartenbau. Es handelt sich um einen Preis, der alle zwei Jahre 

an oberfränkische Gartenbauvereine verliehen wird, die durch eine naturnahe und nachhaltige Ge-

staltung öffentlicher Flächen einen beachtlichen Mehrwert im Bereich der Grüngestaltung für ihren 
Heimatort erschaffen. 

 
Auszug aus der Laudatio zur Verleihung: 

Der Gartenbauverein ist der Motor der Dorferneuerung und beim Wettbewerb "Unser Dorf hat Zu-

kunft". Hier gab es den Preisgewinn in Gold beim Bezirksentscheid 2017. Der Gartenbauverein ist die 
"grüne Eminenz" im Ort. Er kümmert sich um acht Streuobstflächen. Blühwiesenflächen werden aus-

gesät und gepflegt. Hervorzuheben ist, dass man sie im privaten, wie im öffentlichen Bereich findet. 
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Hierzu werden Patenschaften von Anwohnern für kleinere öffentliche Grünflächen von einem Beauf-

tragten des Gartenbauvereins organisiert. Eine ehemalige Trafostation wurde als Tierhotel ausgestat-
tet. Bei einer Jugendaktion entsteht ein Insektenhotel und kleine Insektennisthilfen wurden gebastelt. 

Die Regierung von Oberfranken bietet das Biodiversitätsprojekt "Fränkisch verwurzelt" an. Hier ist der 

GBV Oberleiterbach auch dabei! Es war eine Selbstverständlichkeit, dass die Vogelschutzhecke, der 
Spielplatz und der Hochwasserschutzwall mit heimischen Gehölzen bepflanzt wurden. Ein Workshop 

führt in die Möglichkeit ein, bei der Verpachtung von landwirtschaftlichen Flächen ökologische Be-
wirtschaftungsrichtlinien zu verankern. 

 

Bei der Jahreshauptversammlung am 02. Juli 2022 (der ersten Versammlung seit 2019 aufgrund der 
Corona-Pandemie) kam es schließlich zu einem Generationenwechsel in der Vorstandschaft. Die bis-

herige Vorstandschaft um den Vorsitzenden Harald Hümmer stellte sich nach vielen Jahren unermüd-

licher Tätigkeit zum großen Teil nicht mehr zur Wahl. Auf das sehr erfolgreiche Vorstandsteam folgte 
nun ein verjüngtes Team: bis auf Regina Stöhr als Beisitzerin wurden alle Posten in der Vorstandschaft 

neu besetzt. Der Generationenwechsel wurde von allen anwesenden Mitgliedern einstimmig ange-
nommen und die Vorstandschaft ist seitdem (erstmals) rein weiblich. 

In dieser Versammlung wurde zudem das langjährige Vereinsmitglied Adolf Demuth zum Ehrenmit-

glied ernannt. Schon seit der Gründung des Vereins im Jahr 1974 half er immer mit, wenn Not am 
Mann war oder ein begnadeter Tüftler gefragt war. 

 

Im Jubiläumsjahr 2024 zählt der Gartenbauverein Oberleiterbach 68 Mitglieder. Der Jahresbeitrag 

beträgt seit vielen Jahren unverändert 13,00 Euro für das Erstmitglied und 6,00 Euro für das Zweit-

mitglied. Fest etabliert im Jahreskalender haben sich in den vergangenen Jahren das Osterbrunnen-

fest, das Dorffest sowie die beliebte Dorfweihnacht für die Ortsgemeinschaft. 

 

 

 
Dieser Rückblick zeigt, was der Verein in den letzten 50 Jahren geschaffen hat, woran er beteiligt war 

und wie weiterhin aktiv Dorfverschönerung betrieben wird, um Oberleiterbach so liebenswert zu er-
halten, wie es ist. Wir sind weiterhin bestrebt, unseren Mitgliedern Lehrfahrten, Schnittkurse, Vor-

träge, Ausflüge und Veranstaltungen zu ermöglichen und werden unser Herzblut dafür einsetzen. 

Denn ein Verein lebt von seinen Mitgliedern, seinen Aktivitäten und dem Zusammenhalt. 
 

Wir wünschen unserem Gartenbauverein für die Zukunft, dass er weiterhin wachsen und gedeihen 

möge, er mit der Zeit geht und eine feste Größe im Dorfleben Oberleiterbachs bleibt. Denn wir wollen 
weiterhin den zur Verfügung stehenden Lebensraum kontinuierlich verschönern und damit die vor-

handene Lebensqualität in Oberleiterbach erhöhen. 

 

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Vereinsmitgliedern und deren Familien, allen 
Oberleiterbacherinnen und Oberleiterbachern sowie allen Freunden und Gönnern des Vereins be-

danken. Ohne eure selbstlose Mithilfe bei diversen Veranstaltungen (z. B. Auf- und Abbau, Kuchen 

backen, MitarbeitΣ tǊŜǎǎŜŀǊōŜƛǘΧύ könnten wir diese nicht abhalten und bei Weitem nicht so vieles 
schaffen! Ein Dorf ist auch immer die Visitenkarte seiner Bewohner ς ŘŀƘŜǊΥ ±ŜǊƎŜƭǘΩǎ DƻǘǘΗ  
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Das erste Sitzungsprotokoll vom 12. Februar 1974 
 

 
 

Die 21 Gründungsmitglieder waren namentlich: 

Hümmer Alfred, Hennemann Otto, Schneider Karl, Gunzelmann Anna, Hennemann Hans, Amon 

Edeltraud, Seelmann Günther, Hennemann Philipp, Schnapp Hans, Dumsky Ambros, Amon Hedwig, 

Dumsky Erwin, Eberth Michael, Schneider Rudi, Helmreich Lotte, Kunzelmann Andreas, Herold Kathi, 

Kropp Käthe, Geldner Annemarie, Hennemann Hilde, Hennemann Georg.  
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Ein neues Logo  

für den Gartenbauverein Oberleiterbach 

 
Zur Jahreshauptversammlung im Jahr 2023 wurden den anwesenden Mitgliedern zwei ausgearbeitete Logos 
gezeigt. Die Grundidee für das Logo mit drei Buchstaben kam von Karina Senger. Sonja Göbel arbeitete den 

Schriftzug dann einschließlich Illustrationen aus und zeigte sie in der Versammlung. Hiervon sollte eines künf-

tig für den Gartenbauverein Oberleiterbach verwendet werden. Die Mitglieder zeigten sich begeistert von der 
Idee, ein eigenes Logo zu haben und lobten die ausgearbeiteten Vorschläge. Mit nur einer Gegenstimme 
wurde mehrheitlich das obige Logo gewählt und ziert seither die Schriftstücke des Vereins. 
 

Erläuterungen zum neuen Logo: 
 

G: 

Das G ist als Weizenähre gestaltet. Den Weizen 
kann man mit Ackerbau in Verbindung bringen. 
Wenn man eine Übergruppe bildet, steht der Wei-

zen für eine Nutzpflanze, wie es auch bspw. Obst-
bäume, Mais etc. sind. Das ist für uns ein Teil der 

Aufgaben des Gartenbauvereins, wie z. B. das Pro-
ƧŜƪǘ α.ƻŘŜƴǎǘŅƴŘƛƎάΣ hōǎǘōŀǳƳǎŎƘƴƛǘǘƪǳǊǎŜΦ 
 

B: 

¶ Der obere Bogen ist als Wasser gestaltet. Was-

ser ist unerlässlich, um etwas in der Natur 
wachsen zu lassen. Deswegen gehören Wasser 

und Leben zusammen. Die Wetterveränderun-

gen in den letzten Jahren haben auch hier auf-
gezeigt, wie wichtig die Ressource Wasser ist 
und zeigt das Umweltbewusstsein des Garten-
bauvereins. 

¶ Der untere Bogen ist als Erdboden gestaltet. 

Hiermit sind der Garten- und Ackerbau ge-
meint. 

¶ Seitlich ist das B aufgeteilt. Einmal in himmel-

blau, was für Luft steht und daneben der Spa-
ten, der auch in anderen Logos von Gartenbau-
vereinen immer wieder erscheint und 

dafürsteht, sich mit dem Gartenbau aktiv zu 

beschäftigen. 
 
V: 

Das V ist als Tulpe gestaltet. Diese steht stellvertre-
tend für die Zierpflanzen. Eine weitere Aufgabe, für 

die wir uns als Gartenbauverein ebenfalls verant-
wortlich fühlen. z. B. Pflanzbeet anlegen, Rosen-
schnittkurse, Pflanzbeet-Patenschaften in unserer 

Ortschaft. 

 

Oberleiterbach: 

Im Schriftzug ist eine Besonderheit: nämlich die 
DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ αhάΦ 5ŜǊ .ǳŎƘǎǘŀōŜ ǿǳǊŘŜ ƘƛŜǊ Ƴƛǘ 
dem Goldblatt aus der Golddorfplakette ersetzt. 
Das soll auf die Leistung von 1977 hinweisen, als 

wir Bundesgolddorf wurden, und worauf wir im-
mer noch sehr stolz sind. 

 
gegründet 1974: 
Auch im Hinblick darauf, dass wir im Jahr 2024 un-

ser 50-jähriges Bestehen feiern, war uns wichtig, 

das Gründungsjahr mit im Logo zu haben. 
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Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,  

von vielen Blättern eines, 

dies eine Blatt, man merkt es kaum,  

denn eines ist ja keines. 

 

Doch dieses Blatt allein, 

war Teil von unserem Leben, 

drum wird dies Blatt allein,  

uns immer wieder fehlen. 

 
Rainer Maria Rilke 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

Wir gedenken unserer 

verstorbenen Mitglieder. 
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Die Vorstandschaften seit der Vereinsgründung 1974 
 

 
Erste Vorstände 

Hümmer Alfred  (1974 ς 2003)  Hümmer Harald  (2007 ς 2022) 

Hennemann Erwin  (2003 ς 2007)  Hennemann Angela  (seit 2022) 

 
Zweite Vorstände 
Amon Hewdig   (1974 ς 1990)  Hennemann Alfons  (2003 ς 2011) 

Gunzelmann Anna  (1990 ς 1994)  Hennemann Angela  (2012 ς 2022) 

Amon Edeltraud  (1994 ς 2003)   Göbel Sonja   (seit 2022) 

 
Kassiere 
Hennemann Otto  (1974 ς 1982)  Riedel Veronika  (2002 ς 2010) 

Kaffka-Ossadnik Christine (1982 ς 1986)  Stöhr Ramona   (2010 - 2014) 

Hennemann Otto  (1986 ς 1994)  Amon Andrea   (2014 ς 2022) 
Hennemann Ludwig  (1994 ς 2002)  Senger Karina   (seit 2022) 

 
Schriftführer 

Kropp Käthe   (1974 ς 1986)  Hense Wolfgang  (2003 ς 2011) 

Albert Sieglinde  (1986 ς 1991)  Hennemann Angela  (2012 ς 2014) 

Seelmann Georg  (1991 ς 1994)  Göbel Sonja   (2014 ς 2022) 

Schrodetzki Renate  (1994 ς 1996)  Drossel Martina  (seit 2022) 

Hennemann Erwin  (1996 ς 2003) 

 
Beisitzer 
Gunzelmann Anna  (1974 ς 1990)  Hennemann Alfons  (1996 ς 2003) 

Amon Edeltraud  (1974 ς 1986)  Landvogt Pankraz  (1998 ς 2011) 

Schnapp Hans   (1974 ς 1986)  Hennemann Ludwig  (2003 ς 2007) 
Demuth Adolf   (1986 ς 1994)   Raab Barbara   (2003 ς 2011) 

Schneider Maria  (1986 ς 1990)  Stöhr Regina   (seit 2003) 

Hennemann Hilde  (1990 ς 1994)   Zenk Norbert   (2007 ς 2012) 

Hennemann Pankraz  (1991 ς 1994)   Horn Melanie   (2014 - 2022) 

Schmuck Veronika  (1994 ς 1998)   Kropp Rosemarie  (2014 - 2019) 
Riedel Veronika  (1994 ς 2002)   Hümmer Andrea  (2012 ς 2022) 

Hennemann Daniela  (1994 ς 1998)   Kunzelmann Julia  (seit 2022) 

Hennemann Erwin  (1996 ς 2003) 

 
Kassenprüfer 
Martin Josef   (1981)   Raab Georg   (1987 ς 2006) 

Hennemann Pankraz  (1981)   Goppert Siegfried  (1987 ς 2010) 

Hennemann Franz  (1982)   Raab Andreas   (seit 2007) 

Seelmann Günther  (1982 ς 1986)  Hennemann Ludwig  (seit 2010) 

Albert Sieglinde  (1983 ς 1986)  



~  21  ~ 

Die Vorstandschaft 

im Gründungsjahr 1974 
 

 
 

v. l. n. r.: Otto Hennemann, Edeltraud Amon, Anna Gunzelmann, Altbgm. Josef Martin, Johann  

Gunzelmann, Dir. Staudt (KSK), Pfarrer Franz Brütting, Alfred Hümmer, Steinmetz Bauer-Haderlein, 

Altbgm. Josef Helmreich, Kreisfachberater Stöcklein, Zweigstellenleiter Lang (KSK), Johann  

Schnapp, Käthe Kropp, Hedwig Amon (Foto: Einweihung Siegerbrunnen 1979) 

 
Die Vorstandschaft 

im Jubiläumsjahr 2024 
 

 
 

v. l. n. r.: Regina Stöhr, Angela Hennemann, Julia Kunzelmann, 
Sonja Göbel, Martina Drossel und Karina Senger  
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Meilensteine in der 50-jährigen Geschichte  

des Gartenbauvereins Oberleiterbach 
 
 

1974  Gründung des Vereins am 12.02.1974 
 

1974/  Errichtung eines Spielplatzes unter Eigenregie des Gartenbauvereins 

1975  mit anschließender Einweihung (hierfür eine Auszeichnung in Silber erhalten) 
 

1975  Gewinn der Goldmedaille auf Kreisebene 

ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 

 

1976  Gewinn der Goldmedaille auf Bezirksebene 
ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 

 

1976  Ausrichtung des Waldfestes am Waldrand von Oberleiterbach 
  an der Gemeindeverbindungsstraße Oberleiterbach - Peusenhof 

Č Ab 1990 gemeinsam mit dem Soldaten- und Kameradschaftsverein Oberleiterbach 

veranstaltet bis 2011. 
Č Ab dem Jahr 2012 von dem Soldaten- und Kameradschaftsverein Oberleiterbach 

allein weitergeführt als Dorffest auf der Freifläche neben dem Gemeinschaftshaus 
in Oberleiterbach. 

 

1977  Gewinn der Goldmedaille auf Landes- und Bundesebene 
ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 

 

1984  9ƘǊŜƴǳǊƪǳƴŘŜ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α5ƛŜ ōŀǳƳŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘstŜ DŜƳŜƛƴŘŜά 
 

1989  9ƘǊŜƴǳǊƪǳƴŘŜ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳ ƴŀǘǳǊōŜǿǳǎǎǘ ƎŜǎǘŀƭǘŜtά 

 
1999  Festveranstaltungen zum 25-jährigen Vereinsjubiläum 

  vom 12. ς 13.06.1999 

 

2006  ²ŜǘǘōŜǿŜǊō αLebendiges Grün ƛƴ {ǘŀŘǘ ǳƴŘ [ŀƴŘά 

 
2014/  Übernahme der Patenschaft zur Spielplatzneugestaltung sowie Planung und Umsetz- 

2015 zung mit vielen ehrenamtlichen Stunden in Eigenleistung / Einweihung des neuen 

Spielplatzes in Oberleiterbach 
 

2016  Gewinn der Goldmedaille auf Kreisebene 

ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ς ¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 
 

2017  Gewinn der Goldmedaille auf Bezirksebene 

ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ς ¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 
 

2017  erstmalige Veranstaltung der Dorfweihnacht 
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2018  Gewinn der Silbermedaille auf Landesebene 

ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘ ς ¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 

 
2019  9ǊƘŀƭǘ ŘŜǊ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α5ƻǊŦǀƪƻƭƻƎƛŜ ς DŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴŜ ǾƻǊōƛƭŘƭƛŎƘ ŀƪǘƛǾά 

 

2023  Wiederaufnahme der Ausrichtung des Dorffestes Oberleiterbach 
  (gemeinsam mit dem Soldaten- und Kameradschaftsverein Oberleiterbach) 

 

2024  Jubiläumsjahr zum 50-jährigen Vereinsjubiläum 
 

  Festveranstaltungen am 04.10.2024 und 06.10.2024 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Für langjährige und verdienstvolle Mitgliedschaft 

werden zum 50-jährigen Jubiläum geehrt: 
 
 

Eine Ehrung mit der Ehrennadel in Silber 

für 15-jährige Tätigkeit in der Vereinsleitung erhält: 
¶ Harald Hümmer 
 

 

Eine Ehrung mit der Ehrennadel mit Kranz 

für 50-jährige Mitgliedschaft erhalten: 
¶ Edeltraud Amon 

¶ Hedwig Amon 

¶ Annemarie Geldner 

¶ Lotte Helmreich 

¶ Alfred Hümmer 

¶ Hans Schnapp 
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Unser Jubiläumsjahr 2024 

 

 
12.02.2024   Nostalgieabend 

 

16.03.2024   Jahreshauptversammlung 
 

19.-22.03.2024  Osterbrunnen binden und aufstellen 
 

24.03.2024   Osterbrunnenfeier 

 

22.06.2024   Besuch der Landesgartenschau Kirchheim 

 

20.07.2024   Lichternacht am Leiterbach 
 

15.08.2024   Dorffest Oberleiterbach 
    (gemeinsam mit dem Soldaten- und Kameradschaftsverein  

Oberleiterbach) 

 
23.08.2024/ 

24.08.2024   Einbrauen des Jubiläumsbieres 

 

20.09.2024   Binden der Erntedankkrone 

 

04.10.2024/ 
06.10.2024   Festwochenende 

 
30.11.2024   Dorfweihnacht 
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Nostalgieabend 

am 12.02.2024 
 
 

 
 
 

Der Gartenbauverein hat zum Nostalgieabend geladen. Es ist der Gründungstag des Vereins vor 

genau 50 Jahren. Bald reicht der Platz im großen Saal nicht mehr aus. In welchen Erinnerungen 
geschwelgt wird. 

 

Hedwig Amons Blick geht ins Leere. Sie lauscht aufmerksam, was gerade über die Lautsprecher im 
Gemeinschaftshaus kommt: Es ist ein Audiomitschnitt eines Beitrags vom Bayerischen Rundfunk über 

ŘƛŜ 9ƘǊǳƴƎ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǎƛŜƎŜǊ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴάΦ bŀŎƘ ŜƛƴƛƎŜƴ aƛƴǳπ

ten ist da plötzlich sie selbst zu hören, damals 2. Vorsitzende des Vereins für Gartenkultur und Orts-
ǾŜǊǎŎƘǀƴŜǊǳƴƎΦ {ƛŜ ǎŎƘŀǳǘ ƛƘǊ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŀƴΥ α.ŀǎǎǘ ǎŎƘƻΗάΣ ǿŜǊǘŜǘ ǎƛŜ ƛƘǊ LƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ ŘŜƳ .w-Re-

porter. Und grinst. 
 

Es ist Nostalgieabend im Gemeinschaftshaus: Der Gar-

tenbauverein hat dazu eingeladen, genau an seinem 
Gründungstag vor 50 Jahren. Vorsitzende Angela Hen-

nemann und ihr Team sind überwältig zum Zuspruch: 

Obwohl es ein Abend unter der Woche ist, kommen 

zahlreiche Interessenten. Tisch um Tisch wird eilig her-

beigeschafft, doch letztlich reicht der große Saal nicht 
aus: Der Nebenraum wird zusätzlich geöffnet. 
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Fotos, Medaillen, Berichte 

Auf den Tischen liegen stapelweise Fotoalben und Aktenordner voller Zeitungsberichte, dazu die Me-
daillen und Plaketten, mit der das Dorf ausgezeichnet wurde, ebenso Präsentationen und Ortsvor-

stellungen. Prunkstück ist die Goldmedaille von 1977, aber auch die anderen Ehrungen können sich 

sehen lassen. 
 

Angela Hennemann hat auch das Gründungsproto-

koll mitgebracht von eben jenem 12. Februar 1974, 
als Gemeinderat Alfred Hümmer zur Versammlung in 

den einstigen Gasthof Hennemann eingeladen hatte. 
Das Thema sollte die Dorfverschönerung sein, Kreis-

fachberater Stöcklein aus Bamberg sollte referieren 

ς und am Ende des Abends sollten 21 Grünungsmit-
glieder den Verein für Gartenkultur und Ortsverschö-

nerung aus der Taufe gehoben haben. Alfred Hüm-

mer wurde alsbald erster Vorsitzender der Vereins-
geschichte: Ehrensache, dass auch er zum Nostalgie-

abend gekommen ist und ein Gläschen Sekt auf das 
Wohl des Vereins erhebt. 

 

Bereits drei Jahre später sollte Oberleiterbach zum schönsten Dorf Deutschlands gekürt werden: Gold 

im Dorfverschönerungswettbewerb, damit hatten wohl viele nicht einmal in ihren kühnsten Träumen 

gerechnet. Pfarrer Brütting war es, der 1977 zu Pfingsten den Goldbrunnen in der Kleukheimer Straße 

als ewiges Andenken unter den Segen Gottes stellte. 
 

Film bringt Aha-Erlebnisse 

Geo Seelmann filmte dieses Ereignis, drehte aber auch in jeder der Straßen des frischgebackenen 
Golddorfs und dokumentierte das Engagement des Gartenbauvereins: Dieser Film, mittlerweile sorg-

sam digitalisiert, war einer der Höhepunkte des Nostalgieabends. 

 

Aha-9ǊƭŜōƴƛǎǎŜ ǎƛƴŘ Řŀ ƎŀǊŀƴǘƛŜǊǘΦ αCǊǸƘŜǊ ǿǳǊŘŜ 

im Wettbewerb mehr Wert auf Blumenkästen ge-

ƭŜƎǘάΣ ƭŀǳǘŜǘ ŘƛŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ Ǿƻƴ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊ !ƴƎŜƭŀ 

Hennemann im Gespräch. Heute besticht der Ort, 

der mittlerweile auch Bioenergiedorf ist, mit vielen 
großen Bäumen, liebevoll gepflegten Häusern und 

ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ǾƛŜƭ bŀǘǳǊ ǳƴŘ bŀǘǸǊƭƛŎƘƪŜƛǘΦ α5ŀƳŀƭǎ 
schafften wir es im Schnellstart zu Bundesgold: Zu-

ǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘ ǳƴŘ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ǎƛƴŘ ǳƴǎ ƎŜōƭƛŜōŜƴΦά 

 
α5ŀ ƛǎǘ ŘƛŜ hƳŀ ǳƴŘ Řŀ ƛǎǘ ŘŜǊ hǇŀΗά 5ŀǎ .ƭŅǘǘŜǊƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ CƻǘƻŀƭōŜƴ ǿŜŎƪǘ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ǾƛŜƭŜ 

einprägsame gesellige Erlebnisse von Anno Dazumal. In 2024 könnten noch weitere hinzukommen, 

denn der Gartenbauverein will sein Jubiläum natürlich gebührend feiern. Das eigentliche Festwo-

chenende findet im Oktober statt, um das Erntedankfest. 
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Besonderer Name gesucht 

Angela Hennemann überrascht die Gäste des Nostalgieabends mit der Info, dass es sogar ein eigens 

eingebrautes Jubiläumsbier geben werde, das die Gartler zusammen mit einem heimischen Brauer 
in die Fässer bringen. Ein anerkennendes Raunen geht durch den SaaƭΦ 5ƻŎƘ ǿƛŜ ǎƻƭƭ Ŝǎ ƘŜƛǖŜƴΚ α5ŀπ

für werden wir einen Namenswettbewerb ausloben: Ein besonderes Bier braucht einen besonderen 

bŀƳŜƴΗάΣ ƎǊŜƛŦǘ ŘƛŜ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ ŘŜƴ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎ Ǿƻƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ŀǳŦΦ DŜƴŀǳŜǊŜǎ ǿƛǊŘ ƛƴ YǸǊȊŜ ōŜπ
kanntgegeben. 

 

 
Das freut nicht nur Maria Schneider, die sich für diesen 

Abend besonders schick gemacht hatte: Sie trug eines 
der Dirndl, wie sie die Gartlerfrauen vor Jahrzehnten bei 

so manchem Festzug stolz zeigten. Ehrensache, dass das 

Vorstandsteam das gleich im Erinnerungsfoto mit ihr 
festhalten wollte. 

 

 
 

Text und Fotos: M. Drossel 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Weitere Impressionen: 
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Jahreshauptversammlung 

am 16.03.2024 
 
 

Wie soll das Jubiläumsbier zur 50-Jahr-Feier heißen? Wie können die zahlreichen bisher erreichten 
aŜŘŀƛƭƭŜƴ ŘŜǎ ²ŜǘǘōŜǿŜǊōǎ α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ǎƻƭƭ ǎŎƘǀƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴά ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ƛƴ {ȊŜƴŜ ƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΚ 

Und wer hat ausgefallene oder über Generationen vererbte Rezepte, die er gerne in einem Koch-

buch mit anderen teilen würde? Diese Fragen standen im Mittelpunkt der Jahresversammlung des 
Gartenbauvereins im Gemeinschaftshaus. 

 

α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǾƛŜƭ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘΣ ǾƛŜƭŜ CŜǎǘŜ ƎŜŦŜƛŜǊǘ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ƎŜƘŀōǘάΣ ƭŀǳǘŜǘŜ ŘƛŜ .ƛƭŀƴȊ Ǿƻƴ 

Angela Hennemann in ihrem Rückblick auf die vergangenen Monate. Die Osterkrone lockte viele 

Gäste in den Ort, das Osterbrunnenfest war gut besucht, bei der Premiere des Dorfflohmarkts be-
geisterte nicht nur die riesige Auswahl an Kuchen, die Dorfweihnacht war trotz Eiseskälte ein voller 

Erfolg ς und beim Dorffest war der Gartenbauverein in 2023, nach vielen Jahren der Pause, wieder 

Partner des Soldaten- und Kameradschaftsvereins. Erst vor kurzem fand das Jubiläumsjahr mit dem 
bƻǎǘŀƭƎƛŜŀōŜƴŘ ǎŜƛƴŜƴ !ǳŦǘŀƪǘΥ α²ƛǊ ǿŀǊŜƴ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘΣ Řŀǎǎ ǎƻ ǾƛŜƭŜ DŅǎǘŜ Řŀ ǿŀǊŜƴΦ 9ǎ ǿŀǊ ǎŜƘǊ 

ǎŎƘǀƴΣ ƛƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎŜƴ Ȋǳ ǎŎƘǿŜƭƎŜƴΦά 

 
Selbst an der Sudpfanne 

An jenem Abend hatte das Team um Angela Hennemann 
bekanntgegeben, dass es ein Jubiläumsbier geben 

ǿŜǊŘŜΣ ŦǸǊ ŘŜƴ Ŝƛƴ bŀƳŜ ƎŜǎǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜΦ α²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ 

dieser Tage Zettel verteilen, auch wenn schon einige Vor-
ǎŎƘƭŅƎŜ ŜƛƴƎŜƎŀƴƎŜƴ ǎƛƴŘάΣ ǎƻ ŘƛŜ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜΦ 5ŜǊ sieg-

reiche Vorschlag wird beim eigentlichen Festwochen-

ende Anfang Oktober dann mit einem Zehrgutschein be-
lohnt. Das Bier wird von den Gartlern übrigens selbst mit 

eingebraut. 

 
Für den Osterbrunnen wurden in den vergangenen Tagen etliche Dutzend Eier sorgsam bemalt, so 

Řŀǎǎ ƴǳƴ ǿƛŜŘŜǊ ŜƛƴŜ ǾƛŜǊǎǘŜƭƭƛƎŜ ½ŀƘƭ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘǘΦ α9Ǌ ǿƛǊŘ ƘŜǳŜǊ ƴƻŎƘ ƎǊǀǖŜǊΣ ƴƻŎƘ ǎŎƘǀƴŜǊΣ 

Ƴƛǘ !ƭǘƘŜǊƎŜōǊŀŎƘǘŜƳ ǳƴŘ aƻŘŜǊƴŜƴάΣ ƳŀŎƘǘŜ IŜƴƴŜƳŀƴƴ ƴŜǳƎƛŜǊƛg. Und natürlich mit ganz vielen 

.ƭǳƳŜƴΦ α9Ǌ ǿƛǊŘ ƛƳ WǳōƛƭŅǳƳǎƧŀƘǊ Ŝǘǿŀǎ .ŜǎƻƴŘŜǊŜǎΦά 

 
Suche nach dem Besonderen 

Eine weitere Besonderheit soll das Kochbuch zum Jubi-

läum werden. Alle Interessenten sind eingeladen, ihre 
Lieblingsrezepte oder auch Zubereitungsempfehlungen 

aus Großmutters Zeiten einzubringen. Egal, ob Hauptge-
richt mit heimischen Zutaten, süße Verführungen zum 

Dessert, Tipps zum Einwecken oder das Lüften bislang bes-

tens gehüteter Geheimnisse um die ein oder andere be-

sondere Zutat: Alles ist willkommen, gerne auch mit Foto. 

α5ŀǎ YƻŎƘōǳŎƘ ǎƻƭƭ ƪŜƛƴŜǎ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿƛŜ ǿƛǊ ǎƛŜ ŀƭƭŜ ǎŎƘƻƴ 

zu Genüge im Schrank liegŜƴ ƘŀōŜƴάΣ ǎƻ IŜƴƴŜƳŀƴƴΦ 
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Gegen das Protokoll von Martina Drossel gab es keine Einwände. Jule Kunzelmann hatte eine Bilanz 

mit einem satten Plus zu vermelden, was vor allem dem Dorffest geschuldet war. Die Kassenprüfer 

Ludwig Hennemann und Andreas Raab hatten keine Beanstandungen. Für 23. März ist das Oster-
brunnenfest angesetzt, für 22. Juni die Fahrt zur Landesgartenschau nach Kirchheim unweit von Mün-

chen. Das Dorffest ist an Mariä Himmelfahrt, die Jubiläumsparty mit Festkommers am Freitag, 4. Ok-

tober ς und dem stilechten Anstich des ersten Fasses Jubiläumsbier. Am Sonntag, 6. Oktober, wird 
erst ein Erntedank-Gottesdienst in der Sankt-Laurentius-Kirche begangen, dann gibt es einen Festzug 

zum Zelt am Gemeinschaftshaus, wo dann weitergefeiert werden darf. Die Dorfweihnacht ist für 30. 

November terminiert. 
 

Doch wohin mit den Medaillen und Plaketten, von denen der Ort im Dorfverschönerungswettbewerb 
schon so einige gewonnen hat? So viel ist sicher: Einige sollen am Gemeinschaftshaus angebracht 

ǿŜǊŘŜƴΣ ŀƴŘŜǊŜ ŀƳ αƪƭŜƛƴŜƴ 5ƻǊŦǇƭŀǘȊάΦ 5ŀǎ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǘŜŀƳ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ōƛǎ IŜǊōǎǘ ½Ŝƛǘ ƎŜƎŜōŜƴΣ ŘŀŦǸǊ 

einen Vorschlag zu erarbeiten und diesen umzusetzen. 
 

Vorschlag fällt durch 

Derzeit zählt der Verein 67 Mitglieder. Da der Landesverband die Beiträge erhöht und Zweitmitglie-
der alleine mit dem Zehrgeld bei der Jahresversammlung mehr als ihren Mitgliedsbeitrag zurückbe-

kommen, wollte das Vorstandsteam diese Beiträge erhöhen. Mehrere Vorschläge hatten Angela Hen-
nemann und ihre Mannschaft unterbreitet, doch die deutliche Mehrheit folgte dem Veto des frühe-

ren Vorsitzenden Harald Hümmer. Er mahnte, alles beim Alten zu belassen, da auch die Zweitmitglie-

der bei den Festen tatkräftig mithelfen und so Geld in die Kasse bringen. 

 

 

Text und Fotos: M. Drossel 
 

 

 
 
 

 
Pflanzpatenschaften in Oberleiterbach (Foto: J. Michel) 
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Osterbrunnen binden und aufstellen  

vom 19.-24.03.2024 
 
 

Bereits am 12.03.2024 haben sich viele fleißige Helfer im Gemeinschaftshaus getroffen, um neue 
Ostereier anzumalen. Viele Kinder- und Erwachsenenhände fertigten über 300 neue Eier in den Far-

ben des Regenbogens an, damit der Osterbrunnen im Jubiläumsjahr ς wie in der Jahreshauptver-

sammlung angekündigt ς noch größer werden konnte. 
 

Am 19.03.2024 und 20.03.2024 trafen sich jeweils nachmittags viele Helfer im Hof der ersten Vorsit-

zenden und banden das Grün (Fichte, Buchs, Efeu und Kirschlorbeer) an die Gestelle von Krone und 

Ostereiern. Dank männlicher Unterstützung konnten diese sogleich zum Goldbrunnen transportiert 

und angebracht werden. Zudem legten wir ein Beet an, das auf unser Jubiläumsjahr hinwies. 
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Am Morgen des 23.03.2024 (der Tag, an dem die Osterbrunnenfeier stattfinden sollte) traf man sich 

erneut, um die Restarbeiten am Osterbrunnen zu erledigen. Wir brachten die bemalten Eier in der 

Reihenfolge der Regenbogenfarben an und schmückten die zwei daƴŜōŜƴ ōŜŦƛƴŘƭƛŎƘŜƴ αDǊǸƴŜƴ hǎπ

ǘŜǊŜƛŜǊά Ƴƛǘ .ƭǳƳŜƴǎŎƘƳǳŎƪ ŀǳǎ hǎǘŜǊŜƛŜǊƴΦ aƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜǊƎŜōƴƛǎ ǿŀǊŜƴ ǿƛǊ ǎŜƘǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴΦ  
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Osterbrunnenfeier 

am 23.03.2024 
 
 

Nachmittags ab 15 Uhr fand unsere Osterbrunnenfeier statt. Da das Wetter an diesem Tag sehr un-
beständig war und uns mehrmals mit Regen, Sonnenschein und sogar kurzzeitig Hagel überraschte, 

konnte die Feier nicht ς wie sonst üblich ς direkt auf der Grünfläche neben dem Osterbrunnen statt-

finden. Dank unserem Mitglied Ivo konnten wir dennoch in Sichtweite des Brunnens feiern, da er uns 
spontan seine Scheune zur Verfügung stellte. Im Trockenen konnten die Oberleiterbacherinnen und 

Oberleiterbacher also gemeinsam bei Bratwürsten, Kaffee und Kuchen feiern und eine schöne Zeit 

verbringen. 

 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Erstellen des schönen Osterbrunnens sowie bei der Osterbrun-
nenfeier unterstützt haben. Danke für die helfenden Hände beim Anmalen der neuen Eier, beim Bin-

den, Dekorieren und Aufstellen des Osterbrunnens sowie für die selbstgebackenen Kuchen, für das 

Kaffeekochen und das Grillen zur Feier. Ohne die tatkräftige Unterstützung so vieler und das großar-
tige ehrenamtliche Engagement wäre das nicht möglich gewesen! 
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Besuch der Landesgartenschau Kirchheim 

am 22.06.2024 
 
 

Zu Gast bei den fünf Sphären ς LƳ WǳōƛƭŅǳƳǎƧŀƘǊ αрл WŀƘǊŜ D.±ά Ƙŀǘ ŘŜǊ DŀǊǘŜƴ ōŀǳǾŜǊŜƛƴ hōŜǊπ
leiterbach zu einer Fahrt zur Landesgartenschau Kirchheim eingeladen. Was es im Osten Mün-

chens zu entdecken gab.  

 
9ǎ ǿŀǊ ȊǿŜƛŦŜƭǎƻƘƴŜ Ŝƛƴ IǀƘŜǇǳƴƪǘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αрл WŀƘǊŜ DŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴάΥ 

Das Vorstandsteam um Angela Hennemann hatte die Oberleiterbacherinnen und Oberleiterbacher 
eingeladen, mit ihnen eine Busfahrt zur Landesgartenschau in Kirchheim zu unternehmen.  

 
Klein, aber fein: So lässt sich die Landesgarten-
schau unweit der Landeshauptstadt umschreiben: 

Die Fläche von 20 Fußballfeldern zwischen Kirch-
heim und Heimstetten war vor allem eines - ein Pa-

radies für Kinder. Es gab Sport, Spiel und Spaß satt, 

von Klettermöglichkeiten über Bretternageln und 
Insektenhotel basteln bis zu Crazy Chairs und 

Hänge matten. Auf der einstigen Brache zwischen 

Gymnasium und Grundschule, Jugendzentrum, Se-

niorenzentrum und Rathaus summten die Bienen, 

zwitscherten die Vögel und blühte es in ver-

schiedensten Farben und Formen. 

 
Klein, aber fein  
Mit einer Nord-Süd-Ausdehnung von einem Kilometer und einer Breite von wenigen hundert Metern 

war alles sehr über schaubar, aber nicht minder attraktiv. Mehr als 800 Bäume waren auf den 

100.000 Quadratmetern Gesamtfläche in Ergänzung des vorhandenen Bestands gepflanzt worden, 
darunter 318 Zierapfelbäume in den Jahrgangswäldchen für alle Neugeborenen der Jahrgänge 2021, 

нлнн ǳƴŘ нлноΦ !ǳŎƘ Řŀǎ ǇŀǎǎǘŜ ǇŜǊŦŜƪǘ ȊǳƳ aƻǘǘƻ α½ǳǎŀƳƳŜƴΦ²ŀŎƘǎŜƴΦά aŜƘǊ ŀƭǎ мрлΦллл .ƭǳπ

menzwiebeln hatten die Gärtner gesetzt - und das hatte sich absolut gelohnt: Die Gäste erwartete 

ein farbenfroher Laufsteg der Schönheiten von Mutter Natur. Ins gesamt waren in das Gelände der 

Landesgartenschau rund 23 Millionen Euro investiert worden.  

 
Die Bayerischen Staatsforsten hatten zur LGA ein 
Quiz zur Baumbestimmung mitgebracht, was 

auch bei so manchem Lätterbocher für Aha-Erleb-

nisse sorgte. Derweil konnten die Kids sich an der 
hölzernen Kegelbahn versuchen. Und natürlich 

gab es Gartenideen satt, für den Nutzgarten 

ebenso wie für den Ziergarten oder die Well-

nessoase daheim.  
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Müde, aber zufriedene Gesichter  

Statt des vorhergesagten bedeckten Himmels und dem ein oder anderen Regentropfen gab es strah-

lenden Sonnen schein und blau-ǿŜƛǖŜƴ ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ IƛƳƳŜƭΦ αLŎƘ ƘƻŦŦŜΣ ƛƘǊ ƘŀǘǘŜǘ ŀƭƭŜ ŜƛƴŜƴ ǎŎƘǀƴŜƴ 
¢ŀƎΚάΣ ŦǊŀƎǘŜ DŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴǎ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ !ƴƎŜƭŀ IŜƴƴŜƳŀƴƴ ƎŜƎŜn Ende der Busfahrt in die 

Runde. Sie blickte dabei in müde, aber zufriedene Gesichter: Die Tagesfahrt hatte sich zweifelsohne 

gelohnt. 
 

 

   
 

 

Text und Fotos: M. Drossel 
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